
 

 
Pressenachricht 02/2006 
 

 
Bayerische Elite-Akademie  
nimmt 31 Studierende aus ganz Bayern auf –  
Achter Jahrgang beginnt Frühjahrspräsenzphase mit neuen Elementen: 
Theaterworkshop und Mission Statement fördern Kreativität und 
Festigung persönlicher Leitbilder -  
Zu Gast am Kamin: Wissenschaftsminister Dr. Thomas Goppel und 
Dr. Heike Kunstmann, Geschäftsführerin Gesamtmetall, Berlin 
 

Am vergangenen Wochenende hat die Bayerische Elite-Akademie ihr Auswahl-

verfahren abgeschlossen. Für den neuen Studentenjahrgang wurden aus über 

220 Bewerber/innen der Bayerischen Hochschulen 31 Studierende ausgewählt. 

Sie bilden gemeinsam den achten Jahrgang und werden am 20. März ihre Aus-

bildung mit der ersten Präsenzphase aufnehmen.  

Die Fachrichtungen der Studierenden reichen von Maschinenbau, Physik und 

Informatik über Jura bis zu Psychologie und Medizin.  Die bunte Palette der Dis-

ziplinen ist Garant für die erfolgreiche Realisierung der Ausbildungsziele der 

Bayerischen Elite-Akademie: Ethikorientierte Persönlichkeitsbildung und För-

derung der Führungsfähigkeit im interdisziplinären Dialog. Weitere Schwer-

punkte der studienbegleitenden Ausbildung in den kommenden zwei Jahren 

sind: Ethik und Verantwortung, Interdisziplinäres Denken und Handeln, Inter-

kulturelle- und Medienkompetenz, Globalisierung, Internationalisierung und 

Märkte, Unternehmensstrukturen und komplexe Systeme, Persönlichkeitsbil-

dung und Menschenführung. 

Die Ausbildung beginnt mit einer vierwöchigen Präsenzphase in der IHK Aka-

demie in Feldkirchen-Westerham. Die aktuellen Curricula (7. Jahrgang und 8. 

Jahrgang) der bevorstehenden Präsenzphase sind beigefügt.  
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Im Rahmen von Kaminabenden diskutieren die Studenten auch aktuelle Themen 

aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft mit führenden Persönlichkeiten. Zu Gast 

im Frühjahrssemester sind u. a. Dr. Thomas Goppel, Staatsminister im Bayeri-

schen Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie Frau Johanna 

Hofmair vom Lichtblick Hasenbergl. e. V. aus München. Sehr gespannt sein 

dürfen unsere Studierenden auch auf Frau Dr. Heike Maria Kunstmann, Ge-

schäftsführerin Gesamtmetall, Berlin.  

Ein neues Element im Programm ist die Veranstaltung „Mission Statement – das 

persönliche Leitbild“, in der wir mit unseren Studierenden an der Entdeckung 

und Weiterentwicklung ihrer eigenen Stärken und Talenten arbeiten. Ziel ist es, 

persönliche Leitbilder abzuleiten, individuelle Berufsziele zu konkretisieren sowie 

die richten Bewerbungsstrategien zu entwickeln. 

Ebenfalls neu im Curriculum ist ein Theaterworkshop, der vor allem die Kreativi-

tät und Emotionalität unserer Studierenden weiter entwickelt und fördert. 

Erster Höhepunkt ist das Kennenlern-Wochenende von Freitag, 24.03. bis ein-

schließlich Sonntag, 26.03.2006 der beiden Jahrgänge im Jugendbildungshaus 

Haslau bei Frasdorf. Im Mittelpunkt der gemeinsamen Aktivitäten im Umland 

steht das Kennenlernen des älteren und des gerade aufgenommenen Jahrgangs 

der Bayerischen Elite-Akademie. Unter professioneller Anleitung werden die 

Teilnehmer/innen intensiv zusammenarbeiten, Gemeinschaft erleben und Be-

rührungsängste sehr schnell abbauen. Das gegenseitige Respektieren und die 

Übernahme von Verantwortung für einander soll in diesen Tagen trainiert wer-

den, weil es die unverzichtbare Grundlage für das Arbeiten in der Bayerischen 

Elite-Akademie und darüber hinaus ist. 

Weitere Höhepunkte im Curriculum sind die seit drei Jahren bewährten und 

weiter ausgebauten Techniktage in Erlangen für alle Geistes- und Wirtschafts-

wissenschaftler sowie die BWL-Tage für alle Naturwissenschaftler und Ingeni-

eure. Damit soll den Studierenden ein allgemeines Verständnis für die Innovati-

onskräfte, die gerade in den neuen Technologien und ihren Möglichkeiten ste-

cken, vermittelt werden. Gleichzeitig haben die BWL-Tage das Ziel, den Studen-

tinnen und Studenten ohne wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung unabhängig 

von ihren Vorkenntnissen anhand von praktischen Problemstellungen wesent-

… 
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liche betriebswirtschaftliche Grundlagenkenntnisse zu vermitteln, auf die auch 

andere Veranstaltungen der Curricula aufbauen können.  

Eingerahmt werden die Technik- und BWL-Tage durch herausragende Lehrver-

anstaltungen zur Sozialkompetenz, z. B. über Vorbildverhalten und Verantwor-

tung, Teamfähigkeit und Ethik. 

Als Ausbildungsschwerpunkt für den achten Jahrgang steht besonders der Auf-

takt für die Projektarbeit im Mittelpunkt. Mit dem Thema Innovationshemm-

nisse in Wirtschaft und Gesellschaft verbinden wir gruppendynamische Lern-

prozesse mit hochaktuellen Bezügen zur kontroversen politischen Diskussion. 

Damit ist es der Bayerischen Elite-Akademie gelungen, ihr Ausbildungsprogramm 

auf hohem Niveau weiter auszubauen. Die ausgewählten Studenten des neuen 

Jahrgangs profitieren von dieser Weiterentwicklung.  

Sehr gerne vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu den Studierenden für Ihre per-

sönlichen Interviews. Die Studierenden des 8. Jahrgangs entnehmen Sie bitte der 

Anlage. Bildmaterial stellen wir gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen über die Bayerische Elite-Akademie können unter 

www.eliteakademie.de abgerufen werden. 

 

Anlagen:  

Liste der Studierenden des 8. Jahrgangs 

Curriculum 7. Jahrgang 

Curriculum 8. Jahrgang   
 
 
  

 



8. Jahrgang (2006/2008)

Vorname Nachname Hochschule Studienfach
6 Ralf Edl Fachhochschule Ingolstadt Wirtschaftsingenieurwesen

10 Miriam Heyn FAU Erlangen-Nürnberg Internationale Betriebswirtschaftslehre
20 Judith Pfeiffer FAU Erlangen-Nürnberg Biologie / Physik
25 Daniel Teichmann FAU Erlangen-Nürnberg Wirtschaftsingenieurwesen
29 André Weiß FAU Erlangen-Nürnberg Internationales Wirtschaftsrecht
31 Andrea Ziegler KU Eichstätt-Ingolstadt Betriebswirtschaft
16 Ferdinand Mahr LMU München Betriebswirtschaft
18 Ferdinand Mittermaier LMU München Volkswirtschaft
22 Michael Schönlein LMU München Wirtschaftspädagogik
24 Sophie Sitter LMU München Jura
27 Carl von Tippelskirch LMU München Jura
5 Dominik Dötz TU München Informatik

11 Felix Hoehne TU München Physik
12 Philipp Huy TU München M.Sc. Engineering Physics
21 Christian Scherbel TU München Maschinenbau
23 Marion Schumacher TU München Biologie
28 Christian Weingärtner TU München Technologie- und Managementorientierte Betriebswirtschaftslehre
2 Stefan Bössinger Universität Augsburg Physik
7 Veronika Fischer Universität Augsburg Rechts- und Wirtschaftswissenschaft

15 Fabian M. Löhner Universität Augsburg Finance & Information Management
14 Florian Löhlein Universität Bamberg Europäische Wirtschaft
26 Julia Thaler Universität Bamberg Europäische Wirtschaft
1 Wolfgang Aigner Universität Passau Betriebswirtschaft
3 Sabine Burtschell Universität Passau Betriebswirtschaft
9 Verena Frank Universität Passau Sprachen-, Wirtschafts- und Kulturraumstudien

19 Elisabeth Müller Universität Passau Kulturwirtschaft
30 Christoph Zengler Universität Passau Informatik
8 Claudia Fischer Universität Regensburg Medizin
4 Darja Carl Universität Würzburg Psychologie

13 Frank Lehrieder Universität Würzburg Informatik
17 Stefan Menth Universität Würzburg Informatik

Stand: 22.02.2006
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Bayerische Elite-Akademie GmbH 

Prinzregentenstraße 7 
80538 München 

! 089/21 88 90 80 
   ! 089/21 88 90 8-19 

 

www.eliteakademie.de 

 
Curriculum 

 

8. Jahrgang 
 

1. Präsenzphase 
 

20.03. – 13.04.2006 

 

Veranstaltungsort:  IHK Akademie München ! Westerham, Von-Andrian-Straße 5, 83620 Feldkirchen-Westerham,  

     ! 08063/91-0, ! 08063/91-444, www.akademie.ihk-muenchen.de; Raum S 107 
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Frühjahr 
20.03.-13.04.2006 

 
 

Persönlichkeits-
bildung + Men-
schenführung 

Ethik + Verant-
wortung 

Interdisziplinä-
res Denken + 
Handeln 

Unternehmensstrukturen 
+ komplexe Systeme 

Globalisierung, 
Internationalisie-
rung + Märkte 

Interkulturelle- +  
Medienkompetenz 

Kaminabende mit 
Persönlichkeiten 
aus Politik, Wirt-
schaft und Kultur 

Exkursionen 
Kulturpro-
gramm 
Alumni´s 

Wie werde ich ein 
Leuchtturm? 
 
Prof. Dr. Dieter 
Frey 

Wirtschafts- und 
Unternehmens-
ethik 
 
Prof. Dr. Karl Ho-
mann 

Projektarbeit 
„Innovations-
hemmnisse in 
Wirtschaft und 
Gesellschaft“ 

Techniktage für Nicht-
techniker 
 
BWL Tage für Techniker 

Techniktage für 
Nichttechniker 
 
BWL Tage für 
Techniker 

Durch Etikette fit 
für die Karriere 
 
Rosemarie Winte-
rer 

Dr. Uwe Haasen 
 
Allianz AG 

K.A.P. Institut 
Kooperative 
Abenteuer 
Projekte 

Ethik in Betrieben 
– zahlt sich Ethik 
auch ökonomisch 
aus? 
 
Dr. Martin Schüt-
te 
 

Ethik in Betrieben 
– zahlt sich Ethik 
auch ökonomisch 
aus? 
 
Dr. Martin Schütte 
 

Techniktage für 
Nichttechniker 
 
BWL Tage für 
Techniker 

Präsentation der Firma EOS 
GmbH 
 

 Präsentieren + 
Moderieren 
 
WUP Will & Part-
ner 

Frau Dr. Heike Ma-
ria Kunstmann 
 
GF Gesamtmetall 

Mentoren-
abende 

Ethikorientierte 
Führung – Center 
of Exzellence 
 
 
Prof. Dr. Dieter 
Frey 

Ethikorientierte 
Führung – Center 
of Exzellence 
 
Prof. Dr. Dieter 
Frey 

Gegenseitige 
Vorstellung der 
Fächer durch die 
Studierenden 

  Interviewtraining 
 
Susanne Merkle 
 

Dr. Thomas Goppel 
Staatsminister 
Bayerisches Staats-
ministerium für 
Wissenschaft, For-
schung und Kunst 

Forum EAlumni 

       Homecoming 
des Alumni-
Vereins 
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" 
Montag 
20.03.2006 

Dienstag 
21.03.2006 

Mittwoch 
22.03.2006 

Donnerstag 
23.03.2006 

Freitag 
24.03.2006 

Samstag 
25.03.2006 

Sonntag 
26.03.2006 

Vormittags 
 
 

9.00-10.30 
 

15 min Pause 
 

10.45-12.15 
 

 

Beginn: 9.00 Uhr 
für beide JHG. 
Raum S 107 
 
Begrüßung - Ein-
führung- Organi-
satorisches durch 
das Team der Bay-
erischen Elite-
Akademie 
 
Anschließend: 
Elitebegriff und 
Leitbild der Aka-
demie 

Wie werde ich ein 
Leuchtturm? 
 
Prof. Dr. Dieter Frey 
Institut für Psycholo-
gie, Sozial- und Wirt-
schaftspsychologie der 
LMU 
 

Durch Etikette 
fit für die Kar-
riere 
 
 
Rosemarie Win-
terer 
 

Projekttag 
 
Einführung in das Projekt 
„Innovationshemmnisses 
in Wirtschaft und Gesell-
schaft“ 
 
Abstimmung der Arbeits-
inhalte 
 

Abfahrt 10.30 
Uhr 
 
K.A.P Institut 
Kooperative Aben-
teuer Projekte 
 
Unterbringung im Ferien- 
und Jugendbildungshaus 
Haslau 
Haslau 2 
83112 Frasdorf 
 
www.jugendbildungshaus-
haslau.de 
 
 

Programm siehe 
Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative 
Abenteuer Projek-
te 
 
Programm 
siehe Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative Aben-
teuer Projekte 
 
Programm siehe 
Anhang 

ab 12.30 

Mittagspause " 
       

Nachmittags 
 
 

14.00-15.30 
 

15 min Pause 
 

15.45-17.15 
 

Prof. Dieter Frey, 
LMU, und Prof. 
Franz Durst, Uni Erl.-
N.berg, akademische 
Leiter der BEA 
 

Diskussion zum 
Elitebegriff und 
Leitbild der Aka-
demie 

Wie werde ich ein 
Leuchtturm? 
 
Prof. Dr. Dieter Frey 
Institut für Psycholo-
gie, Sozial- und Wirt-
schaftspsychologie der 
LMU 
 

Durch Etikette 
fit für die Kar-
riere 
 
 
Rosemarie Win-
terer 
 

Projekttag 
 
Einführung in das Projekt 
„Innovationshemmnisses 
in Wirtschaft und Gesell-
schaft“ 
 
Abstimmung der Arbeits-
inhalte 
 

K.A.P Institut 
Kooperative Aben-
teuer Projekte 
 

Programm siehe 
Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative 
Abenteuer Projek-
te 
 
Programm 
siehe Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative Aben-
teuer Projekte 
Evaluation 
 
Fahrt nach 
Westerham 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

__________________ 
ab 18.30 

Abendessen " 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 
    

Abends ab  
20.00 Uhr 

Tips & Fragen rund 
um die Selbstorga-
nisation 
Einführung durch 
Studenten des 7. 
JHG´s. 

 18.30 Uhr 
 
Abendessen im 
Rahmen des 
Etiketteseminars 

 Programm siehe 
Anhang 

Programm 
siehe Anhang 

 

* Inhaltsreflexion durch die Studierenden, gemeinsam mit den Dozenten im Hinblick auf die Kernanliegen der Bayerischen Elite-Akademie 
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" 
Montag 
27.03.2006 

Dienstag 
28.03.2006 

Mittwoch 
29.03.2006 

Donnerstag 
30.03.2006 

Freitag 
31.03.2006 

Samstag  
01.04.2006 

Sonntag 
02.04.2006 

 
9.00-10.30 

 
15 min Pause 

 
10.45-12.15 

Präsentieren - Mo-
derieren 
 
WUP Will und 
Partner, Herr Dr. 
Hermann Will und 
Herr Ulrich Lipp 
 

Präsentieren - Mo-
derieren 
 
WUP Will und Part-
ner, Herr Dr. Her-
mann Will und Herr 
Ulrich Lipp 
 

Präsentieren - 
Moderieren 
 
WUP Will und 
Partner, Herr Dr. 
Hermann Will und 
Herr Ulrich Lipp 

Problemlö-
sung und 
Kommunikati-
on 
 
Workshop 
McKinsey & 
Company, Inc. 

Interviewtraining 
Susanne Merkle, BR 
 
10 Studenten 
------------------------ 
Für die restlichen 20 
Stundenten: 
Projektarbeit 

Interview-
training 
Susanne 
Merkle, BR 
 
10 Studenten 
-------------- 
Für die restlichen 
20 Stundenten: 
Projektarbeit  

Interview-
training 
Susanne 
Merkle, BR 
 
10 Studenten 
-------------- 
Für die restlichen 
20 Stundenten: 
Projektarbeit  

ab 12.30 

Mittagspause " 
       

Nachmittags 
 
 

14.00-15.30 
 

15 min Pause 
 

15.45-17.15 
 

Präsentieren - Mo-
derieren 
 
WUP Will und 
Partner, Herr Dr. 
Hermann Will und 
Herr Ulrich Lipp 
 

Präsentieren - Mo-
derieren 
 
WUP Will und Part-
ner, Herr Dr. Her-
mann Will und Herr 
Ulrich Lipp 
 

Präsentieren - 
Moderieren 
 
WUP Will und 
Partner, Herr Dr. 
Hermann Will und 
Herr Ulrich Lipp 

Problemlö-
sung und 
Kommunikati-
on 
 
Workshop 
McKinsey & 
Company, Inc. 

Interviewtraining 
Susanne Merkle, BR 
 
10 Studenten 
------------------------ 
Für die restlichen 20 
Stundenten: 
Projektarbeit 

Interview-
training 
Susanne 
Merkle, BR 
 
10 Studenten 
-------------- 
Für die restli-
chen 20 
Stundenten: 
Projektarbeit  

17.30 Uhr 
Eintreffen im 
Hotel Bachwiesen,  
Bachwiesen 2 
91094 Langens-
endelbach 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

__________________ 
ab 18.30 

Abendessen " 

  17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 
 18.00 Uhr 

Abendessen 

Abends ab  
20.00 Uhr 

Kaminabend  
Frau Dr. Heike 
Maria Kunstmann 
GF Gesamtmetall 

 Kaminabend 
Dr. Uwe Haasen 
Mitglied des Vor-
standes der Allianz 
AG i.R. 

 1. jahrgangsübergrei-
fender Mentorenabend 
 
Mentoren des 7. und 8. 
Jahrgangs 

 19.30 Uhr 
Einführung in 
die Techniktage 
durch Prof. Dr. 
F. Durst 

* Inhaltsreflexion durch die Studierenden, gemeinsam mit den Dozenten im Hinblick auf die Kernanliegen der Bayerischen Elite-Akademie 
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" 
Montag 
03.04.2006 

Dienstag 
04.04.2006 

Mittwoch 
05.04.2006 

Donnerstag 
06.04.2006 

Freitag 
07.04.2006 

Samstag  
08.04.06 

Sonntag 
09.04.06 

Vormittags 
 

vom 
02.04.-05.04. 
gelten für die 
Techniktage in 

Erlangen andere 
Zeiten 

 
siehe Anlage 

 
Veranstaltungen 
in der IHK Aka-
demie, wie in den 
anderen Wochen 

 

BWLer und Studierende mit 
nichttechnischen Fachrichtun-
gen nehmen an den Technik-
tagen in Erlangen teil. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Franz Durst 
__________________________ 
Studenten mit technischen 
Fachrichtungen erhalten eine 
Einführung in die Betriebswirt-
schaftlehre in der IHK Akade-
mie in Westerham. 
 
Leitung: 
Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl 
 
Programm: BWL – Tech-
nik, Anlage # 

nichttechnischen Fachrichtungen 
nehmen an den Techniktagen in 
Erlangen teil. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Franz Durst 
 
____________________________ 
Studenten mit technischen Fach-
richtungen erhalten eine Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftlehre 
in der IHK Akademie in 
Westerham. 
 
Leitung: 
Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl 

 

BWLer und Studierende 
mit nichttechnischen 
Fachrichtungen nehmen 
an den Techniktagen in 
Erlangen teil. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Franz Durst 
______________________ 
Studenten mit techni-
schen Fachrichtungen 
erhalten eine Einführung 
in die Betriebswirtschaft-
lehre in der IHK Akademie 
in Westerham. 
 
Leitung: 
Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl 

 

Gegenseitige 
Vorstellung der 
Fächer durch die 
Studierenden 
 
Moderation: 
Dr. Eva Traut 
Mattausch, 
LMU 

Wirtschafts- und Un-
ternehmensethik 
 
Prof. Dr. Karl Homann 
Lehrstuhl für Wirtschafts-
ethik, LMU München 

Zur freien 
Verfügung 

Zur freien 
Verfügung 

Nachmittags 
 

vom 
02.04.-05.04. 
gelten für die 
Techniktage in 

Erlangen andere 
Zeiten 

 
siehe Anlage 

 
Veranstaltungen 
in der IHK Aka-

demie, wie in den 
anderen Wochen 

BWLer und Studierende mit 
nichttechnischen Fachrichtun-
gen nehmen an den Technik-
tagen in Erlangen teil. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Franz Durst 
__________________________ 
Studenten mit technischen 
Fachrichtungen erhalten eine 
Einführung in die Betriebswirt-
schaftlehre in der IHK Akade-
mie in Westerham. 
 
Leitung: 
Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl 

BWLer und Studierende mit nicht-
technischen Fachrichtungen 
nehmen an den Techniktagen in 
Erlangen teil. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Franz Durst 
____________________________ 
Studenten mit technischen Fach-
richtungen erhalten eine Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftlehre 
in der IHK Akademie in 
Westerham. 
 
Leitung: 
Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl 

BWLer und Studierende 
mit nichttechnischen 
Fachrichtungen nehmen 
an den Techniktagen in 
Erlangen teil. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Franz Durst 
______________________ 
Studenten mit techni-
schen Fachrichtungen 
erhalten eine Einführung 
in die Betriebswirtschaft-
lehre in der IHK Akademie 
in Westerham. 
 

Leitung: 
Prof. Dr. Hans Ulrich Buhl 

Gegenseitige 
Vorstellung der 
Fächer durch die 
Studierenden 
 
Moderation: 
Dr. Eva Traut 
Mattausch, 
LMU 

Wirtschafts- und Un-
ternehmensethik 
 
Prof. Dr. Karl Homann 
Lehrstuhl für Wirtschafts-
ethik, LMU München 

  

ab 18.30 

Abendessen " 
  17.15-17.30 

Inhaltsreflexion*  17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 
  

Abends ab  
20.00 Uhr 

Im Rahmen der 
Techniktage in Erlangen: 

Kaminabend mit 
Prof. Dr. M. Geiger 
Mitglied des Wis-
senschaftsrates der 
BRD 

  

 
Forum EAlumni 
 
Homecoming des Alum-
ni-Vereins der Bayeri-
schen Elite-Akademie 

Präsentation der Firma EOS 
GmbH, Am Wasserbogen 
46, 82166 Gräfelfing 
www.eos.info 
 

  

* Inhaltsreflexion durch die Studierenden, gemeinsam mit den Dozenten im Hinblick auf die Kernanliegen der Bayerischen Elite-Akademie 
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" 
Montag 
10.04.2006 

Dienstag 
11.04.2006 

Mittwoch 
12.04.2006 

Donnerstag 
13.04.2006 

Freitag 
14.04.06 

Samstag 
15.04.06 

Vormittags 
 
 

9.00-10.30 
 

15 min Pause 
 

10.45-12.15 

 

Ethik in Betrieben – 
zahlt sich Ethik auch 
ökonomisch aus? 
 
Dr. Martin Schütte 
 

Projektarbeit Ethikorientierte Füh-
rung – Center of 
Exzellence 
 
Prof. Dr. Dieter Frey 

Evaluation Karfreitag Ostern 

ab 12.30 

Mittagspause " 
      

Nachmittags 
 
 

14.00-15.30 
 

15 min Pause 
 

15.45-17.15 
 

Ethik in Betrieben – 
zahlt sich Ethik auch 
ökonomisch aus? 
 
Dr. Martin Schütte 
 

Projektarbeit Ethikorientierte Füh-
rung – Center of 
Exzellence 
 
 
Prof. Dr. Dieter Frey 

Abreise 
 

 

Karfreitag Ostern 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

__________________ 
ab 18.30 

Abendessen " 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 
 17.15-17.30 

Inhaltsreflexion* 

 
   

Abends ab  
20.00 Uhr 

Kaminabend mit  
Herrn Staatsminister 
Dr. Thomas Goppel 
Bayerisches Staatsministerium für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst 

Ab 18.30 Uhr  
 
Mentorenabend 

 
 
 

Abschlussabend 

   

* Inhaltsreflexion durch die Studierenden, gemeinsam mit den Dozenten im Hinblick auf die Kernanliegen der Bayerischen Elite-Akademie 
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Bayerische Elite-Akademie GmbH 

Prinzregentenstraße 7 
80538 München 

! 089/21 88 90 80 
   ! 089/21 88 90 8-19 

 

www.eliteakademie.de 

 
Curriculum 

 

7. Jahrgang 
 

3. Präsenzphase 
 

20.03. – 13.04.2006 

 

Veranstaltungsort:  IHK Akademie München !  Westerham, Von-Andrian-Straße 5, 83620 Feldkirchen-Westerham,  

     ! 08063/91-0, ! 08063/91-444, www.akademie.ihk-muenchen.de; Raum S 103 + 104 
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Frühjahr 
20.03.-13.04.2006 

 
 

Persönlich-
keitsbildung + 
Menschenfüh-
rung 

Ethik + Ver-
antwortung 

Interdisziplinäres 
Denken + Han-
deln 

Unternehmensstruktu-
ren + komplexe Syste-
me 

Globalisierung, Internatio-
nalisierung + Märkte 

Interkulturelle- +  
Medienkompetenz 

Kaminabende 
mit Persönlich-
keiten aus Poli-
tik, Wirtschaft 
und Kultur 

Exkursionen 
Kulturpro-
gramm 
Alumni´s 

Professionelle 
Selbststeuerung 
in komplexen 
Führungssitua-
tionen 
Dipl. Pädagoge. 
Oliver Watzal 
Dipl. Psych. 
Julika Zwack 

Medizin – 
Ethik und 
Recht 
 
Dr. med. Fuat 
S. Oduncu, 
Klinikum der 
Uni München 

Praxistag in einer 
sozialen Einrichtung 

Innovation, Entrepreneur-
ship und Business Plan-
ning 
 
Prof. Dr. Dieter Harhoff + 
Team, LMU 

Der Mittelstand in der globali-
sierten Welt – eine Herausfor-
derung für Unternehmen? 
 
Dr.-Ing. Andreas Engel, Leise 
GmbH 

Rhetorik Teil 1 
 
Dr. Wolfgang Zeitler 
Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Wissen-
schaft, Forschung und 
Kunst 

Frau Dr. Heike 
Maria Kunstmann,  
 
Geschäftsführerin 
Gesamtmetall 

K.A.P. Institut 
Kooperative 
Abenteuer 
Projekte 

Kunst des Über-
zeugens 
Prof. Dr. Dieter 
Frey, LMU 

 Gegenseitige Vor-
stellung der Fächer 
durch die Studenten 

Präsentation der Firma 
EOS GmbH 
 

  Frau Johanna 
Hofmair,  
Lichtblick Hasen-
bergl e.V. 

Forum EAlumni 

Selbst- und 
Teamreflexion 
Prof. Dr. Dieter 
Frey, LMU 

 Diskussionsforum: 
„Gesellschaftliche 
Themen und Werte“  
 
Prof. Frey 

   Dr. Thomas 
Goppel 
Staatsminister 
Bayerisches Staats-
ministerium für 
Wissenschaft, For-
schung und Kunst 

Homecoming 
des Alumni-
Vereins 

Mission State-
ment - persönli-
ches Leitbild 
Dr. Christian 
Richter 

      Exkursion zur 
IHK für Mün-
chen und OBB 

       Theaterwork-
shop 

       Opernabend 
„Tosca“ von 
Puccini 
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" 
Montag 
20.03.2006 

Dienstag 
21.03.200
6 

Mittwoch 
22.03.2006 

Donnerstag 
23.03.2006 

Freitag 
24.03.2006 

Samstag 
25.03.2006 

Sonntag 
26.03.2006 

Vormittags 
 
 

9.15-10.45 
 

15 min Pause 
 

11-12.30 
 

 

Beginn: 9.00 Uhr 
für beide JHG. 
Begrüßung - Ein-
führung- Organi-
satorisches durch 
das Team der Bay-
erischen Elite-
Akademie 
Raum S 107 
________________ 
Ab 10.00 Uhr 
Dr. Andreas Engel 

Dipl. Pädago-
ge Oliver 
Watzal 
Dipl. Psych. 
Julika Zwack 
 
Professio-
nelle 
Selbst-
steuerung 
in komple-
xen Füh-
rungssitua-
tionen 

Dipl. Pädagoge 
Oliver Watzal 
Dipl. Psych. Julika 
Zwack 
 
Professionelle 
Selbststeue-
rung in kom-
plexen Füh-
rungssituatio-
nen 

Dipl. Pädagoge 
Oliver Watzal 
Dipl. Psych. 
Julika Zwack 
 
Professionel-
le Selbst-
steuerung in 
komplexen 
Führungssi-
tuationen 

Abfahrt 10.30 Uhr 
 
K.A.P Institut 
Kooperative Abenteuer Projekte 
 
Unterbringung im Ferien- und Jugend-
bildungshaus Haslau 
Haslau 2 
83112 Frasdorf 
 
www.jugendbildungshaus-haslau.de 

 
Programm siehe Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative Abenteuer 
Projekte 

 
Programm siehe 
Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative Abenteu-
er Projekte 

 
Programm siehe 
Anhang 

ab 12.45 

Mittagspause " 

       

Nachmittags 
 
 

14.15-15.45 
 

15 min Pause 
 

16-17.30 
 

Dr. Andreas Engel 
Leise GmbH 
 
Der Mittelstand in 
der globalisierten 
Welt – eine Her-
ausforderung für 
Unternehmer? 

Dipl. Pädago-
ge Oliver 
Watzal 
Dipl. Psych. 
Julika Zwack 
 
Professionelle 
Selbststeuerung 
in komplexen 
Führungssitua-
tionen 

Dipl. Pädagoge 
Oliver Watzal 
Dipl. Psych. Julika 
Zwack 
 
Professionelle 
Selbststeue-
rung in kom-
plexen Füh-
rungssituatio-
nen 

Dipl. Pädagoge 
Oliver Watzal 
Dipl. Psych. 
Julika Zwack 
 
Professionel-
le Selbst-
steuerung in 
komplexen 
Führungssi-
tuationen 

K.A.P Institut 
Kooperative Abenteuer Projekte 
 

Programm siehe Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative Abenteuer 
Projekte 
 

Programm siehe 
Anhang 

K.A.P Institut 
Kooperative Abenteu-
er Projekte 
Evaluation 
 
Fahrt nach 
Westerham 

ab 18.30 

Abendessen " 
17.30-17.45 

Inhaltsreflexion* 

  17.30-17.45 
Inhaltsreflexion* 

 

   

Abends ab  
20.00 Uhr 

Tips & Fragen rund um 
die Selbstorganisation 
Einführung der Studenten 
des 8. JHG´s 

 19.45 Uhr 
Einführung in den 
Film „13 days“ 
Beginn der Vorführung 
um 20.00 Uhr 

Diskussionsforum: 
„Gesellschaftliche 
Themen und 
Werte“  
 
Prof. Frey 

Programm siehe Anhang Programm siehe 
Anhang 
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" 
Montag 
27.03.2006 

Dienstag 
28.03.2006 

Mittwoch 
29.03.2006 

Donnerstag 
30.03.2006 

Freitag 
31.03.2006 

Samstag  
01.04.2006 

Sonntag 
02.04.2006 

Vormittags 
 
 

9.15-10.45 
 

15 min Pause 
 

11-12.30 
 

 

Kunst des 
Überzeu-
gens 
 
Prof. Dr. 
Dieter Frey, 
LMU 

Innovation, Entrepre-
neurship und Busi-
ness Planning 
 

Einführung, Vorstellung O-
DEON, Überblick alle Module, 
Innovation und Entrepre-
neurship 
 

Innovations und Industrieevo-
lution 
 

Prof. Dr. Dietmar Harhoff 

Innovation, Entrepre-
neurship und Business 
Planning 
 
Business Planning/Entrpr. 
Marketing 
 
 
Dr. Carolin Häusler 
Martin Heibel 

Innovation, Entrepre-
neurship und Business 
Planning 
 
Grundlagen der Start-up Fi-
nanzierung und der Biotech-
nologie  
 
Präsentation I 
 
Dr. Carolin Häusler 
Martin Heibel  

Rhetorik Teil 1 
 
Dr. Wolfgang 
Zeitler, Bayerisches 
Staatsministerium für 
Wissenschaft, For-
schung und Kunst 

Zur freien 
Verfügung 
 
 

Zur freien 
Verfügung 
 

ab 12.45 

Mittagspause " 

       

Nachmittags 
 
 

14.15-15.45 
 

15 min Pause 
 

16-17.30 
 

Kunst des 
Überzeu-
gens 
 
Prof. Dr. 
Dieter Frey, 
LMU 

Innovation, Entrepre-
neurship und Busi-
ness Planning 
 
Aneignungs- und Innovati-
onsstrategien 
 
 
Prof. Dr. Dietmar Harhoff 

Innovation, Entrepre-
neurship und Business 
Planning 
 
Business Planning/Entrpr. 
Marketing 
 
Grundlagen der Start-up 
Finanzierung und der Bio-
technologie  
 
Dr. Carolin Häusler 
Martin Heibel  

Innovation, Entrepre-
neurship und Business 
Planning 
 
Präsentation II Abschluss des 
Seminar 
 
Dr. Carolin Häusler 
Martin Heibel 
 
 
Ende gegen 15.30 Uhr 

Rhetorik Teil 1 
 
Dr. Wolfgang 
Zeitler, Bayerisches 
Staatsministerium für 
Wissenschaft, For-
schung und Kunst 

  

ab 18.30 

Abendessen " 
   15.30-15.45 

Inhaltsreflexion* 
 

17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 

  

Abends ab  
20.00 Uhr 

Kaminabend 
Frau Dr. 
Heike Maria 
Kunstmann 
GF Gesamt-
metall 

 19-21 Uhr 
Vorbereitendes Ge-
spräch zum Praxistag 
mit Prof. Dr. Dieter 
Frey 

Gegenseitige Vorstellung 
der Fächer durch die 
Studierenden 

1. jahrgangsüber-
greifender Mento-
renabend 
 
Mentoren des 7. 
und 8. Jahrgangs 
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" 
Montag 
03.04.2006 

Dienstag 
04.04.2006 

Mittwoch 
05.04.2006 

Donnerstag 
06.04.2006 

Freitag 
07.04.2006 

Samstag  
08.04.2006 

Sonntag 
09.04.2006 

Vormittags 
 
 

9.15-10.45 
 

15 min Pause 
 

11-12.30 
 

 

Medizin-Ethik 
und Recht  
 
Dr. med. Fuat S. 
Oduncu, Klini-
kum der Universi-
tät München, 
Innere Medizin, 
Onkologie, Me-
dizinethik 

Projektarbeit Praxistag 
 
Jeder Studieren-
de besucht eine 
soziale Einrich-
tung 
 
Organisation 
durch die Stu-
denten 

Selbst- und 
Teamreflexion 
 
Prof. Dr. Dieter 
Frey, akademi-
scher Leiter der 
Elite-Akademie, 
LMU, Wirt-
schafts- und So-
zialpsychologie 
 

Selbst- und Teamrefle-
xion 
 
Prof. Dr. Dieter Frey, 
akademischer Leiter der 
Elite-Akademie, 
LMU, Wirtschafts- und 
Sozialpsychologie 
 

Selbst- 
und Team-
reflexion 
 
Prof. Dr. 
Dieter Frey 
 

Zur freien 
Verfügung 

ab 12.45 

Mittagspause " 

       

Nachmittags 
 
 

14.15-15.45 
 

15 min Pause 
 

16-17.30 
 

Medizin-Ethik 
und Recht  
 
Dr. med. Fuat S. 
Oduncu, Klini-
kum der Universi-
tät München, 
Innere Medizin, 
Onkologie, Me-
dizinethik 

Projektarbeit  Praxistag 
 
Jeder Studieren-
de besucht eine 
soziale Einrich-
tung 
 
Organisation 
durch die Stu-
denten 

Selbst- und 
Teamreflexion 
 
Prof. Dr. Dieter 
Frey, akademi-
scher Leiter der 
Elite-Akademie, 
LMU, Wirt-
schafts- und So-
zialpsychologie 
 

Selbst- und Teamrefle-
xion 
 
Prof. Dr. Dieter Frey, 
akademischer Leiter der 
Elite-Akademie, 
LMU, Wirtschafts- und 
Sozialpsychologie 
 

Nachberei-
tung Pra-
xistag 
 
Prof. Dr. 
Dieter Frey 
 

 

ab 18.30 

Abendessen " 
17.15-17.30 

Inhaltsreflexion* 

 

    17.15-17.30 
Inhaltsreflexion* 

 

 

Abends ab  
20.00 Uhr 

Gegenseitige Vor-
stellung der Fächer 
durch die Studie-
renden 

Kaminabend mit  
Johanna Hofmair, 
Lichtblick Hasenbergl 
e.V. 

 Forum EAlumni 
 
Homecoming des Alum-
ni-Vereins der Bayeri-
schen Elite-Akademie  

Präsentation der Firma EOS 
GmbH, Am Wasserbogen 
46, 82166 Gräfelfing 
www.eos.info 
 

Zur freien 
Verfügung 
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" 
Montag 
10.04.2006 

Dienstag 
11.04.2006 

Mittwoch 
12.04.2006 

Donnerstag 
13.04.2006 

Freitag 
14.04.2006 

Samstag 
15.04.2006 

Vormittags 
 
 

9.15-10.45 
 

15 min Pause 
 

11-12.30 
 

 

Exkursion zur IHK 
Max-Joseph-Straße 2 
80333 München 
 
10-11 Dr. Reinhard Dörfler 
11-12 Dr. Gößl (IHK International) 
12-13 Problematik + Perspektiven des 
          Mittelstandes 
13.00 Mittagessen IHK Kantine 

 

Projektarbeit Mission Statement – 
das persönliche 
Leitbild 
 
Dr. Christian Richter 
Personal - & Unter-
nehmensberatung, 
München 

Evaluation Karfreitag Ostern 
 

ab 12.45 

Mittagspause " 
      

Nachmittags 
 
 

14.15-15.45 
 

15 min Pause 
 

16-17.30 
 

Theaterworkshop 
mit Philipp Jescheck 
14-17.00 Uhr 
Ort:  
Münchner Volkstheater, 
kleine Bühne in der Brien-
nerstraße 50 

Projektarbeit Mission Statement – 
das persönliche 
Leitbild 
 
Dr. Christian Richter 
Personal - & Unter-
nehmensberatung, 
München  

Abreise 
 

 

Karfreitag Ostern 

ab 18.30 

Abendessen " 
  17.15-17.30 

Inhaltsreflexion*    

Abends ab  
20.00 Uhr 

Kaminabend mit  
Herrn Staatsminister 
Dr. Thomas Goppel 
Bayerisches Staatsministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Opernabend 
„Tosca“ von Puccini 
____________________ 
Mentorenabend beim 
8. JHG 

 
 
 
 

Abschlussabend 
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